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* * * * * 

Steh auf und geh! 

„Ich würde ja gerne, aber…“ Wer kennt 
diesen oder ähnliche Sätze nicht? Doch 
damit ist es bald vorbei, denn Frauen aus 
Simbabwe laden ein, über solche Aus-
reden nachzudenken: beim Weltgebets-
tag am 6. März 2020. 

Dazu haben sie den Bibeltext aus Johan-
nes 5 zur Heilung eines Kranken ausge-
legt: „Steh auf! Nimm deine Matte und 
geh!“, sagt Jesus darin zu einem Kran-
ken. In ihrem Weltgebetstags-
Gottesdienst lassen uns die Simbabwerin-
nen erfahren: Diese Aufforderung gilt 
allen. Gott öffnet damit Wege zu persönli-
cher und gesellschaftlicher Veränderung. 

Die Autorinnen des Weltgebetstags 2020 
wissen, wovon sie schreiben, denn ihre 
Situation in dem krisengeplagten Land im 
südlichen Afrika ist alles andere als gut. 

Am Mittwoch, 11.03., laden wir um  
20 Uhr in den Gemeindesaal in der  
Ober-Eschbacher Straße 76 zum Thema 
Abendmahl ein. 

 

Es wird eine kurze Einführung über das 
Thema Abendmahl geben. Wir versuchen 
zu klären, welchen Hintergrund und Sinn 
das Abendmahl hat. 

Auch die Frage, was jeden Teilnehmer 
beim Abendmahl berührt und welche  
Erfahrungen jeder mit dem Abendmahl 
hat, wird uns beschäftigen. 
Am Ende feiern wir gemeinsam das 
Abendmahl in der Kirche. 

G. Glott-Bürger und W. Laupus 

Überteuerte Lebensmittel, Benzinpreise in 
unermesslichen Höhen und steigende 
Inflation sind für sie Alltag und nur einige 
der Schwierigkeiten, die sie zu bewältigen 
haben. 

Mit seiner Projektarbeit unterstützt der 
Weltgebetstag Frauen und Mädchen welt-
weit in ihrem Engagement. Über Länder- 
und Konfessionsgrenzen hinweg engagie-
ren sich Frauen seit über 100 Jahren für 
den Weltgebetstag und machen sich stark 
für die Rechte von Frauen und Mädchen 
in Kirche und Gesellschaft. 

Zur Feier dieses interessanten Gottes-
dienstes laden wir Sie herzlich ein: 

Am Freitag, 6. März, um 19 Uhr 
im Evangelischen Gemeindezentrum, 
Holzweg 36 in Ober-Erlenbach 

Anschließend gibt es Gelegenheit zum 
Gespräch und zum Probieren einiger 
Köstlichkeiten aus Simbabwe. 

Einladung zum Gesprächsabend 
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Monatsgedanken März 2020 

Wachet! 

 

Ein Wort als Monatsspruch. Ein Imperativ 
als Motto für einen Monat. Wachet! 

Im Markusevangelium ist die Aufforde-
rung das letzte Wort Jesu vor dem Beginn 
der Passionsgeschichte. Nicht: Habt  
keine Angst!, oder: Fürchtet euch nicht! 
Vielmehr: Wachet! Es lohnt sich, einmal 
den letzten Abschnitt der Rede von Jesus 
vor seinen Jüngern zum Abschied zu 
lesen (Markus 13, 28-37).  

Die Aufforderung zum Wachen richtet 
sich bei Jesus nicht gegen jemanden oder 
gegen etwas. Es geht nicht um Abgren-
zung, gar Ausgrenzung – und dann wach-
sam sein, damit nur keiner die Grenzen 
überschreitet. Jesus möchte, dass wir für 
etwas wachsam sein sollen. Wir sollen 
wachsam sein für das Ende der Zeit, für 
die Erfüllung der Verheißungen Gottes, 
für das neue Leben bei und mit Gott. 

„Wenn Himmel und Erde vergehen –  
meine Worte werden nicht vergehen!“  
gibt Jesus uns mit auf dem Weg. Das 
heißt: Gottes lebensschaffendes Wort, 
das Wort von der Befreiung von Schuld, 
von dem daraus folgenden Frieden hat 
Bestand. Die Zusage der Hoffnung, die 
über den Tod hinausgeht, gilt auch, wenn 
vieles in unserem Leben daran zu rütteln 
scheint. Der Zuspruch der Nähe Gottes, 
der uns auch in den dunkelsten Zeiten 
nicht allein lässt, bleibt für immer beste-
hen. 

Jesu, der uns zum Wachen auffordert, 
damit wir die Ewigkeit nicht verpassen, 
der sagt von sich: Ich bin die Auferste-
hung und das Leben. Und er beschreibt 
dann die Haltung, die an der Auferste-
hung und dem Leben teilhaben lässt:  
Wer an mich glaubt, der wird leben, auch 
wenn er stirbt, und wer da lebt und glaubt 
an mich, der wird nimmermehr sterben. 

Der Tod verschwindet nicht einfach aus 
unserem Leben. Vor Ostern begehen wir 
Karfreitag. Mit dem Tod muss man rech-
nen. Sieben Wochen lang bedenken wir 
in den Gottesdiensten das Leiden und 
Sterben Jesu. Aber so sicher, wie das 
Geschehen am Karfreitag ist, so sicher ist 
Ostern und so gewiss die Zusage neuen 
Lebens. Lasst uns für diese Zusage wa-
chen – damit der Tod nicht die Oberhand 
über uns gewinnt, sondern die Hoffnung 
und das Leben. 

 

Herzliche Grüße 
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Einladung zum Frauenfrühstück  
im evangelischen Gemeindezentrum Ober-Erlenbach, Holzweg 36 

Winter ade - Frühling herbei  

Wer sehnt jetzt nicht den Frühling herbei  -  Hermann Gross, Heimatforscher und 
Saalburgpreisträger aus Falkenstein, berichtet in seinem Vortrag darüber, wie unsere 
Vorfahren die kalte Jahreszeit überstanden und wie man sich in Gedichten und  
Liedern auf den Frühling freute. Der Vortrag wird zum Teil in Mundart gehalten. 

Freuen Sie sich mit uns auf den Frühling und besuchen Sie am 26. März unser  
Frauenfrühstück. Es beginnt um 9.30 Uhr. Wir haben die Tische frühlingshaft gedeckt 
und es erwarten Sie knusprige Brötchen, duftender Kaffee und vieles mehr. 

Wir freuen uns auf Sie und unseren Referenten. 

Ihr Frauenfrühstücksteam 

Sabine Holzer (489179),  
Eva-Maria Pauler (9445856)  
und viele Helferinnen 

 
„Offenes Wohnzimmer“  

Das „Offene Wohnzimmer“ der 
AWO findet in den Räumen der 
AWO, Kirchplatz 1, in der Zeit von 
14:30 Uhr bis 16:30 Uhr statt: 

9. März: „Wissenswertes rund um 
die Pflege“ - Vortrag der Pflege-
dienstleitung des Traute und 
Hans-Matthöfer-Haus, Frau Leyla 
Saglam 
23. März: Spielenachmittag und 
Plaudercafé 

Ein Fahrdienst für 
Gehbehinderte ist 
eingerichtet. Bitte bei 
Bedarf unter der  

Telefonnummer 41480 anmelden.  

Die Radfahr-Winterpause ist zu Ende -  
das Frühjahr lädt zum Radfahren ein 

Wir beginnen unseren Radfahr-Sommer  
traditionell mit unserer Rundfahrt um Bad 
Homburg. Während der Rast im Gotischen 
Haus bei Kaffee und Kuchen können wir die 
Pläne für das Jahr 2020 besprechen. 

Termin: Dienstag, 17. März 2020,  
um 13 Uhr an der Erlenbach-Halle. 

Herbert Reininger kann aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr dabei sein; in Gedanken 
wird er uns begleiten. Ich freue mich, Euch 
nach der Winterpause, ohne richtigen Winter, 
wieder zu sehen. 

Helga Gruber  
(42976) 
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Basar Erlenbach 

Am Samstag, 14. März, findet von 
10 bis 12 Uhr im Evangelischen  
Gemeindezentrum der traditionelle 
Frühjahrsbasar für Baby- und  
Kinderkleidung, Spielzeug und 
Zubehör statt. Schwangere erhalten 
bereits um 9:30 Uhr Zutritt! 

Die Nummernabgabe findet seit dem 
15. Februar zwischen 10 und 19 Uhr 
unter den Telefonnummern 0157-
31471067 oder 06172-2678601 statt. 

Bei gutem Wetter findet vor dem 
Gemeindezentrum ein Flohmarkt  
von Kindern für Kinder statt  
(ohne Anmeldung). 

Für alle Spiel -  
Begeisterten! 
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Liebe Gemeindemitglieder, 

heute wollen wir Sie wieder einmal über 
unseren AK informieren und dabei auch 
die Entwicklung der vergangenen Jahre 
etwas nachzeichnen. 

2015, zu Zeiten der großen Flüchtlings-
welle, gab es sehr viele Menschen, die 
sich in der Flüchtlingshilfe engagieren 
wollten. Unser AK hatte damals so viele 
Mitglieder, dass wir immer wieder gar 
nicht genug Aufgaben für die vielen  
freiwillig Engagierten finden konnten. 

Im Lauf der Zeit ebbte dann die erste 
große Helferwelle etwas ab und es folgte 
eine Phase mit einem ziemlich ausgewo-
genen Gleichgewicht zwischen Angebot 
und Nachfrage. 

Dann nahm die Zahl der vom BAMF und 
der Stadt Bad Homburg angebotenen 
Sprachkurse zu, woraufhin sich unser 
Schwerpunkt von den Anfänger-
Sprachkursen zur Lern-Unterstützung von 
Sprachkursbesuchern verlagerte. 

Außerdem mussten viele Geflüchtete, die 
zum Teil haarsträubend falsche BAMF-
Bescheide erhalten hatten, diesbezüglich 
betreut und zu Anwälten begleitet werden 
und teilweise auch bei Trauma-
Therapeuten angedockt werden. 

Während unseres Kirchenasyls im  
Sommer 2018 hatten wir natürlich einen 
großen Bedarf an ehrenamtlichen Helfern, 
um unseren Gast so gut wie möglich zu 
betreuen. Auch das hat insgesamt gut 
geklappt und war eine wichtige, verbin-
dende Erfahrung für uns. 

Das Kirchenasyl hatte noch einen uner-
warteten Nebeneffekt: in der Community 
des Kirchenasylgasts hatte es sich her-

umgesprochen, dass es unseren Willkom-
menstreff gibt und dass man bei uns auch 
Unterstützung beim Deutschlernen finden 
kann. Und so wurden wir beim Willkom-
menstreff für ein Dreivierteljahr fast über-
rannt und kamen immer wieder an die 
Grenzen unserer räumlichen und perso-
nellen Möglichkeiten.  

Doch nachdem die meisten unserer 
Schützlinge ihre angestrebte Sprach-
prüfung abgelegt hatten, orientierten sie 
sich wieder in andere Richtungen und 
nahmen z.T. eine Arbeit auf, was dazu 
führte, dass es beim Willkommenstreff 
monatelang kaum noch Besucher gab. 

Momentan haben wir die Situation, dass 
wir einige wenige Geflüchtete in schuli-
schen Belangen, bei Bewerbungen, bei 
der Ausbildung oder bei akutem Bera-
tungsbedarf z.T. sehr intensiv unterstüt-
zen. Da nicht alle Dienstagabends Zeit 
haben, findet das teilweise auch an ande-
ren Wochentagen in Eigenregie statt. 

Wie wird es weiter gehen? Das ist schwer 
zu sagen, denn das einzig Stabile an der 
ehrenamtlichen Tätigkeit für Geflüchtete 
scheint der ständige Wandel zu sein. 

Wir beobachten aber grundsätzlich fol-
gende Entwicklung: Im Porticus sind mitt-
lerweile ca. 70% der Bewohner anerkannt 
(und müssten eigentlich in eine eigene 
Wohnung ziehen, wenn es denn bezahl-
baren Wohnraum gäbe – aber das ist ja 
ein anderes Thema). Diese Alteingeses-
senen, von denen viele einer (Schicht-)
Arbeit nachgehen und deshalb keine Zeit 
mehr für den Willkommenstreff haben, 
kümmern sich um die wenigen Neuzugän-
ge, die deshalb viel seltener den Weg zu 
uns finden. 

Neues vom Arbeitskreis Flüchtlingshilfe 
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* * * * * 

Arbeit mit Frauen im Evangelischen Dekanat Hochtaunus 
Aufrecht – aufrichtig – frei 
ein Tag Auszeit für Frauen am Samstag, 28. März 2020 

Die Geschichte von der „Heilung der ver-
krümmten Frau“ (Lukas 13) ist eine fast 
österliche Geschichte. Eine Frau kommt 
in ihre Lebenskraft.  

Wir arbeiten meditativ mit dem biblischen 
Text sowie mit Methoden zur Körper-
erfahrung und Entspannung. Diese sind 
so gewählt, dass sie auch mit Bewe-
gungseinschränkungen ausgeführt wer-
den können. Der Rücken erfährt freundli-
che Zuwendung.   

Die Gestaltung des Tages lässt Zeit zur 
Begegnung mit sich selbst und mit ande-
ren.  

 

 

Ort:  Benediktinerinnenabtei Kloster 
Engelthal, 63674 Altenstadt  

Zeit:  9.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
(Teilnahme am Abendgebet im 
Kloster ist möglich) 

Leitung: Ursula Trippel, Pfarrerin 

Kosten: 30,00 €  mit Verpflegung 
(Zuschuss auf Anfrage möglich) 

Anmeldung:  
per e- Mail oder telefonisch mit Angabe 
von Adresse und Telefonnummer an  
ursula.trippel@ekhn.de   
Tel. 06081-9468780   

Anmeldeschluss ist am 10. März  

Auch die Zahl der AK’ler hat sich im Lauf 
der letzten 4 Jahre aufgrund verschiede-
ner privater Gründe und durch den Weg-
fall bisheriger Aufgaben wie z.B. der An-
fängersprachkurse und der Hausaufga-
benbetreuung von unbegleiteten minder-
jährigen Geflüchteten mehr als halbiert.  

Wir verbliebenen AK’ler kennen uns auf-
grund der gemeinsamen Erfahrung der 
vergangenen Jahre mittlerweile natürlich 
alle sehr gut und alles greift wunderbar 
ineinander. Jeder hilft, wo er kann und wir 
ergänzen uns mit unseren verschiedenen 

beruflich bedingten Fachkenntnissen und 
den ehrenamtlichen Schwerpunkten, die 
sich im Lauf der Zeit entwickelt haben. 

So genießen wir unsere gemeinsame 
ehrenamtliche Tätigkeit, freuen uns, wenn 
wir etwas Positives bewirken können und 
hoffen, dies auch in Zukunft mit Unterstüt-
zung der Gemeinde fortsetzen zu können. 

Herzliche Grüße, 

Andrea Christ  
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Herzliche Einladung zu: 

und zum 
 

Kinder-Musical-Gottesdienst  
„Franz von Assisi“ 
am 22. März, 10:45 Uhr,  

in der evangelischen Kirche  
„Zur Himmelspforte" 

Ober-Eschbacher Str. 76 

* * * * * 

„Franz von Assisi“ 
Kinderbibeltag für Kinder  
im Alter von 3 bis 13 Jahren  
Franz von Assisi war der Sohn eines reichen 
Kaufmanns. Eines Tages erkannte er,  
dass das Leben mehr sein muss als mit 
Freunden zu feiern und Handel mit Stoffen 
zu treiben.  

In einer fast zerfallenen Kapelle fand er, was 
er für sein Leben suchte.  

Wen er sich als Vorbild wählte und wie er 
mit den Schwierigkeiten seines Lebens zu-
rechtkam, erfahrt ihr beim Kinderbibeltag: 

Am Samstag, 7. März,  
 von 10 bis 13 Uhr 
in Gemeindesaal und Kirche,  
Ober-Eschbacher Str. 76,  

mit Mittagessen. 

Auf euer Kommen freut sich euer Kindergottesdienstteam 

(Bitte Hausschuhe oder Krabbelsocken mitbringen)  
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Wir feiern Gottesdienst im März 2020: 

Kindergottesdienst:  Ober-Eschbach:   - 

Kinderkirche:   Ober-Erlenbach:    - 

Taufen   
Durch die Taufe wurde in unsere Gemeinde aufgenommen: 

 

01.03.20 Invokavit   
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Diefenbach 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Diefenbach 

  Kollekte: Stiftung zur Himmelspforte   

08.03.20 Reminiszere   
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfarrer Diefenbach 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfarrer Diefenbach 

  Kollekte: Krank auf der Straße   

15.03.20 Okuli   
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfarrer Gerdes 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfarrer Gerdes 

  Kollekte: Bad Homburger Tafel   

22.03.20 Lätare   
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfarrer Gerdes 
10:45 Ober-Eschbach: Musicalgottesdienst Pfarrer Diefenbach 

  Kollekte: Kinderchorarbeit eigene Gemeinde   

29.03.20 Judika   
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Prädikantin Trebeljahr 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Taufe Pfarrerin Teuchert 

  Kollekte: AG Trauerseelsorge   
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Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren 

Trauerfälle Wir trauern um: 
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Bis 1980 gab es vielerorts die Gemeinde-
schwester, die sich um hilfsbedürftige und 
alleinstehende Menschen kümmerte. Um 
diese wichtige diakonische Arbeit, die ein 
wesentlicher Teil unseres christlichen 
Lebens ist, auch weiterhin aufrecht zu 
erhalten und unter den Bedingungen der 
modernen Arbeitswelt leisten zu können, 
beschlossen die christlichen Gemeinden 
in Bad Homburg die Gründung der  
Ökumenischen Sozialstation. Träger der 
Sozialstation sind die Bad Homburger 
Gemeinden, deren Vertreter (Delegierte) 
zweimal jährlich in der Verbandsvertre-
tung zusammenkommen, über die Arbeit 
der Sozialstation informiert werden und 
notwendige Beschlüsse fassen. 

(Foto: das Pflegeteam zur  
Gründungszeit der Ökumenischen  
Sozialstation Bad Homburg) 

 

Die Ökumenische Sozialstation feiert  
in diesem Jahr ihr 40-jähriges Bestehen 

Anfangs waren es 11 Pflegekräfte und 
Mitarbeiterinnen, heute leisten insgesamt 
50 Altenpflegerinnen, Altenpfleger und 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
ihren Dienst für die Menschen im Stadt-
gebiet Bad Homburg. 

Art und Umfang der Aufgaben in der  
Sozialstation haben sich in den 40 Jahren 
ständig erweitert, so gehört heute neben 
den rein pflegerischen Aufgaben auch die 
Betreuung dementiell veränderter Men-
schen zu dem Aufgabenbereich, ebenso 
wie die Beratung von Angehörigen zu 
Hause und in der Klinik. Fortbildungen 
und Schulungen, effiziente Einsatz-
planung und optimale Erfassung und 

Abrechnung der Leistungen - 
das sind die Voraussetzungen 
für eine gelingende Arbeit, die 
Mitmenschlichkeit mit wirt-
schaftlichen Erfordernissen 
vereinbaren muss. Eine große 
Herausforderung in den ver-
gangenen 40 Jahren. 

Seien Sie gespannt auf die 
Veranstaltungen im Rahmen 
des Jubiläums! 

 

Ökumenische Sozialstation  
Bad Homburg, Heuchelheimer Straße 20, 
61348 Bad Homburg 

Tel. 06172-308802   
sozialstation.bad.homburg@ekhn.de - 
www.sozialstation-hg.ekhn.de 
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Heike Bergmeier und Christoph Michaely 
sind das, was man als Idealbesetzung 
bezeichnen könnte: Der 42-jährige  
Diplom-Pädagoge und die 56-jährige ver-
waltungserfahrene Kirchenmitarbeiterin 
bilden seit kurzer Zeit das Team der Ge-
schäftsstelle Kindertagesstätten im Evan-
gelischen Dekanat Hochtaunus. Sie über-
nehmen die Verwaltungs-, Personal- und 
Finanzangelegenheiten von sieben evan-
gelischen Kindertagesstätten in Stein-
bach, Oberursel, Bad Homburg und Fried-
richsdorf, die sich seit dem 1.1.2020 der 
gemeindeübergreifenden Kita-
Trägerschaft des Evangelischen Deka-
nats Hochtaunus angeschlossen haben.  

Foto (Jens-Markus Meier): Heike Bergmeier 
und Christoph Michaely  
 

Und für diese Aufgaben sind beide ideal 
qualifiziert: Heike Bergmeier beherrscht 
das Arbeitsfeld Kirche mit seinen Verwal-
tungsabläufen sehr gut. Die aus Nord-
deutschland stammende Marketing- und 
Organisations-Fachfrau war bereits  
Pavillon-Managerin des Christus-
Pavillons auf der Expo Weltausstellung 
2000 in Hannover und hat in mehreren 

evangelischen Kirchengemeinden sowie 
bei der Flughafenseelsorge Frankfurt 
gearbeitet. Der gebürtige Saarbrücker 
Christoph Michaely hat Sozialpädagogik 
mit Schwerpunkt frühkindliche Pädagogik 
in Koblenz studiert und konnte bereits als 
Zivildienstleistender die Arbeitsabläufe in 
einer Kindertagesstätte kennenlernen. 
Außerdem war der Betriebswirt für Sozial-
management bereits Leiter von verschie-
denen sozialen Einrichtungen. „Für den 
frühkindlichen Bereich bringe ich viel Be-
geisterung mit. Der christliche Hintergrund 
war zudem ein Grund, mich zu bewer-
ben“, sagt Michaely.  

„Die durch die wegfallenden Verwaltungs-
aufgaben gewonnenen Freiräume bedeu-
ten für die Kitas mehr Zeit für pädagogi-
sche Arbeit und sind außerdem eine gute 
Möglichkeit, das evangelische Profil wei-
ter zu stärken“, ergänzt Bergmeier. 

Zurzeit sind die beiden – die nicht nur 
fachlich, sondern auch menschlich ein 
gutes Team bilden – mit der Übernahme 
der Verwaltungsunterlagen der Kitas be-
schäftigt. „Der Betrieb soll reibungslos 
weitergehen“, so Michaely, der bereits 
neue Erzieherinnen eingestellt hat. So 
wird die Personalgewinnung eine der 
wichtigsten Aufgaben der Geschäftsstelle 
sein. „Die große Chance sehe ich in die-
ser gemeindeübergreifenden Trägerschaft 
ganz besonders in der Flexibilität, neuen 
Kolleginnen und Kollegen nicht nur eine 
Arbeitsstätte, sondern nach Bedarf und 
freien Stellen flexibel gleich sieben Ar-
beitsstätten anbieten zu können“, be-
schreibt der neue Geschäftsführer einen 
wesentlichen Vorteil.  

Neue Geschäftsstelle entlastet Kitas  
bei der Verwaltungsarbeit  
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 Neues vom KV 
Wie im letzten Gemeindebrief angekün-
digt, waren wir als Kirchenvorstand im 
Februar wieder auf einer Rüstzeit. Im 
Johanniterhotel in Nieder-Weisel haben 
wir uns 1,5 Tage intensiv über ausge-
wählte Themen ausgetauscht. 

In der Rüstzeit standen die Entwicklung 
unserer Gemeinde sowie die Heraus-
forderungen in den nächsten Jahren im 
Mittelpunkt. 

Zentralen Fragen zur Zukunft der  
Gemeinde waren: 

Was müssen wir tun, damit unsere  
Gemeinde attraktiv für unsere  
Mitglieder bleibt? 

Wie bringen wir mehr Menschen dazu, 
sich für die Kirche und die Gemeinde-
arbeit zu interessieren? 

Wie können wir auch jüngere Genera-
tionen dazu bringen, mit Freude am  
Gemeindeleben teilzunehmen? 

Wie können wir die Neubaugebiete in 
Ober-Eschbach (Am Atzelnest) und in 
Ober-Erlenbach (Am Hühnerstein) in  
unsere Gemeinde integrieren? 

In beiden Neubaugebieten werden neue 

Kindertagesstätten aufgebaut. Wir  
denken als Kirchengemeinde darüber 
nach, uns in Zusammenarbeit mit der 
„Gemeindeübergreifenden Träger-
schaft" (GüT) als Träger für die zwei neu 
aufzubauenden Kitas zu bewerben. So 
möchten wir unsere kirchlichen Werte in 
die Kita-Arbeit unserer Gemeinde ein-
bringen und unser lokales Netzwerk  
nutzen, um einen Mehrwert für die Ge-
meinschaft unserer Stadteile zu schaffen. 

Abschließend haben wir uns erneut mit 
unseren Gottesdiensten - insbesondere 
den Zeiten, Formen und Inhalten - aus-
einandergesetzt. Wir wollen am Thema 
„Gottesdienst anders gestalten" weiter-
arbeiten und zukünftig regelmäßig neue 
Formate ausprobieren. Beispiele dazu 
sind: Gottesdienste zu anderer Zeit, inter-
aktive Formen, besondere Musikgottes-
dienste (z.B. Gospel). 

Es war wieder eine sehr schöne Rüstzeit 
mit vielen Gesprächen, intensiven  
Diskussionen und einer guten Möglich-
keit, Themen auch mal umfangreicher zu 
besprechen. 

Wenn Sie sich in die Themen Kita oder 
alternative Gottesdienste einbringen 
möchten, sprechen Sie uns gerne an. 
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Anschriften und Termine in unserer Gemeinde:   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach   
Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30 
Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   
E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de  oder  Fax: 48 82 31 
Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,            45 70 19 
Sprechzeiten nach Vereinbarung                                      E-Mail:  diefenbach@onlinehome.de  
Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                         45 91 95 

Sprechzeiten nach Vereinbarung                                      E-Mail:  chr.gerdes@web.de  

Gemeindepädagogin Steffi Schild         06081/9857416 E-Mail:  stephanie.schild@web.de  
Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  
 Ljubica Cancar 0176  434 057 69 
Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 
 E. Alma-Kubandt 
Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  
Evangelisches Jugendwerk Bad Homburg                        E-Mail:  www.ejw-badhomburg.de   
Ökumenische Sozialstation 30 88 02 
                    "      Demenzsprechstunde   30 88 24 
Beratungsstelle Diakonisches Werk 30 88 03 
Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 
Krankenhauspfarrerin   Margit Bonnet   14 34 78 
AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 1, Ober-Eschbach awoobereschbach@arcor.de 41480 

139 70 70 

 I M P R E S S U M  
Redaktionsschluss für den April-Gemeindebrief: 05.03.2020 
Sabine Winter, E-Mail: sabine.winter@tele2.de    oder    Gemeindebüro Ober-Eschbach 
Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach,  
Jahnstr. 18, 61352 Bad Homburg,   Vorsitzender Dr. M. Baumann (V.i.S.d.P.) 
Redaktion:  Dr. M. Baumann, A. Demandt, M. und S. Reinmuth, S. Winter    
Auflage: 2.250      Druck: Gemeindebriefdruckerei.de Groß Oesingen 
Internet: www.zur-himmelspforte.de 

Evang. Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach Ober-Erlenbach 
Spendenkonto Frankfurter Voba 
IBAN:  
DE37 5019 0000 6000 8146 42 
BIC:  FFVBDEFFXXX 

 

Stiftung Zur Himmelspforte 
Frankfurter Volksbank  
IBAN:  
DE81 5019 0000 6000 8147 23 
BIC:  FFVBDEFFXXX 
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    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

Seniorenkreis  15:00 Fr. Kornmayer  Tel. 42674 

AK Flüchtlingshilfe 
 

  Andrea Christ 
Tel. 01578 444 38 16 

Kindergottesdienstteam nach Absprache   D. Diefenbach Tel. 457019 

„Saitenflitzer“ - 
Das Streichorchester 

montags 17:15 - 
18:00 

Andrea Christ   
Tel. 687778 

Kirchenchor donnerstags 20:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 

Kinderchöre und Jugendchor Jutta Hikel  Tel. 684352 

ab 5 Jahre bis 2. Klasse dienstags 15:00   

Kinder der 3. und 4. Klasse dienstags 15:45 

Kinder ab 5. Klasse sonntags, 14-tägl. 17:45 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Internationaler 
Willkommenstreff 

dienstags 19:30 Andrea Christ 
Tel. 01578 444 38 16 

Musikgarten 
für Kinder bis 3 Jahre 

montags, nur nach  
vorheriger Anmeldung 

Andrea Christ 
Tel. 687778 

Wollmäuse-Treff 
- Mit Wolle arbeiten 

mittwochs 20:00 - 
22:00 

Brigitte Usinger-Hahne  
Tel. 01577 1882960 

Offener Spielkreis 
Von 0 – Kindergartenalter 

dienstags 10:00 -
11:30 

Info:  Sabine Winter   
Tel. 489599 

„Treffpunkt Kinderleicht“ mittwochs   9:30 - 
11:30 

Dagmar Schildger-
Baumbusch Tel. 2658218 

    Grundschule Im Eschbachtal 
EJW - „Wir sind Helden“ donnerstags 15:30 James Karanja Tel. 494749 

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Seniorenkreis mittwochs, 14-tägl. 15:00 Karin Olkiewicz Tel. 451656 

Handarbeitskreis dienstags, 14-tägl. 15:30 Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kinderkirchenkreis nach Absprache   Gudrun Deutsch Tel. 43822 

Minikirchenkreis nach Absprache   Ditta Bartesch  Tel. 489148 

Radler  (Treffpunkt Erlen-
bachhalle, siehe S. 4) 

Dienstag,  
17. März 

13:00 H. Gruber  Tel. 42976 

Frauenfrühstück 
(siehe S. 4) 

Donnerstag,  
26. März 

9:30 E. Pauler  Tel. 9445856 
S. Holzer  Tel. 489179 

Mittwoch, 4. März 
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